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Nr. 143. 

Deutſchland vor ernſten Creigniſſen. 
Drohender Putſch der Rechtsradikalen. — Ein Aufruf der Reichsregierung. 
Wien, 6. Novbember. (Pat.) Die „Arbriterzeitung 

berichtet ans Berlin: Die Put'chvorbereitungen der 
Aedsraditalen ſtund ſowrit gediehen, daß mit einem Staat a⸗ 
ſare ich ſchon am nächſten Donnerstag gerechnet 
werben kann. Wie verlanfet, ſoll ein Direktoriat 
tbildet werden, hinter dem Luden dorfl ſtehen würde. 
Das Direktoriat ſoll beſtehen: aus dem ede maligen Direklor 
der Stinnes⸗Werkle, Minsur, tem früberen deufſchen 
Botſchafter in Waihinglon Wittfeld, dem bayriſchen 
Freiherrn von Geyl und dem Führer des Bauernver⸗ 
bandes Ott pel. 

Berlin, 5 Nopember. (Paf.) Heute abend ver⸗ 
dffentlich e die Reichsregierrng einen rom Präfidenten 
Ebert und dem Kanzler Streſemann unterzeichneien Auf⸗ 
ruf an das deuntſche Volk, der puſammenfoſſend 
jolgendes beſat: Dem Deutſchen Reiche drohen lunere 

uruhen. Gewiße Kreiſe ſind bemübt, die Reglerung zu 
ftürzen und in Teutichlſand den Vuürgerlrieg gu epifachen. 
Die Reichdregieruug hat beſchloſſen, gegen dieſe Verſuch ̟ 
mit größter Scharfe vorn dehen unter der Loſung der Er⸗ 
baliung der Einbeit und Sicherheit des Reiches. Welle 
beißt es in dem Aufruſ, daß eine Beſſerung der inneren 
Laze des Deutichen Reſches ſowie dier Schutz ber Rhria⸗ 
lande vor der ſeparatiſtiſchen Bewegung abhäncig ſei ro 
ber Erhaltuna der Ordnung und der naeren Reichseinheit. 
Der Aufruf ſchließt mit foigenden Worten: Die deulſche 
Rezlerung befitzt Mitiel, im einen Nutlich zu vereiſeln und 
die allgenelne Ddnung aufrecht zu erhalte n.“ — Die Re⸗ 
gierung hofft, daß wenn fie entgegen ihrem Willen ge 
zwungen ſein ſollte, den Kampf aufzunehmen, ſie das ge⸗ 
ſamte dentiche Vott auf ihrir Seite haben werde, bereit, 
die Ordnung und Freiheit zu biſhützen. 

Berliu, 6. November. (Pat) Die liberole Jref 
betont, daß der ceſtrige Suſfruf der Reicereglerung in 
voſlem Lichte den Eenſt der Lage und die Gefahr beweiſe, 

die dem Reiche droht Auch beweiſt der Aufruk, daß die 
Renoierunn den GErrſt des Anne becks vell ertenni fat. 

Die Mafſſenhausſuchungen bei 
Deuiſchen in Polen. 

Eine reichadeutſche Vreſſetrimme 
Wie ja nicht an ders zu erwaréen war, haben die auu 

Is Okiober in ganz Volen flattgefundenen Maſſen⸗ 
bausſuchungen bei polniſchen Bürgern deuiſcher 
Stammierzugehörigkeit auch in Auslande den dent⸗ 
bar unguͤnſtiaſten Sindruck bervorgerufen. So 

ſchrelbt die „Frantfarter Zeitang“ u. a: 
Die Tatſache, daß der Haager Interrationale Oe⸗ 

richtsbof die Prex'a geden die deuiſche Minderheit als 
Rechtsverletzung gekenmeichnet hat, iſt in Polen lediglih 
mit bdearligem Geſchimpſe aufſgenommen worden. Der 
Võlkerbund hat von dieſen Urkeilen Keuninis genommen, 
aber die Verhandlung über den Gegenſtand verſchoben, bis 

bie polniſche Regierung ſich geäußert hat. Damit ifn den 
Polen zunachſt mal eine Friſt gegeben, die bigherlae Be 

drülckangs und Vertreibnuge pollit ungeſtört fortzuſetzen. 
Das tun die Warſchauer und Poſener Machthaber denn 
auch reichlich. Vor eini zen Tagen hahben wieder in gen 

eEslen Maſſenbauaſubungen bei dentſhen 
Sargern und Srgönliat'onen ſtattgeſunden, um ju er 

wdeiſen, daß die Deutichen eben doch Verräter ſeien. Ge⸗ 
ſanden hat man naimn üch nichta. Wahrſcheinſis hat man 

auch gar nicht erwariet,. obwohl freilſch die polniſche 
Verichworerphantaſie ſchen die Vorflellung erzengen farn 

ein Bürger, der nicht dem „Staaſs voll“ angehdrt, not⸗ 
wendig ein Gochverr ãter ſein müſſe. Wenn den Polen 
in Dentſchande die gam offen von ten Konſulaten 

Reipoblik Polen in ihren nallonalen Befirebungen un⸗ 
Ant werben, eiwas Aehnl'ches gebolen würde, ſo gaͤbe 

v in Warſchan und in der polniſchen Preſſe ein aufgereg ⸗ 
les Geichrel. Der Deutſche in Volen aber, ſo verlavpgen 
fie. muß ſich alles, was der RPole ber ihn verhängt, ruhio, 
—58 — laſſen, und wenn er zum Vollerbund geht und fich 
beſchwert ſo glit das ſchon ais ſigaisfeindliche Agilation 
vnd beinabe cis Sandeserratt. 

In dem in Stuttgart erſchelinenden Aus lanba 
dentic en⸗ leſen wirr „Vel den Unlerſuchungen der 
Vdelan mher die ondebiiche Siadiaſe wolictein der Diriſa / 

Die Blaͤtter drücken die Hoffuung auk, daß die in dem 
Aufruf angelürdiaten Maßnalmen auch tatſaͤchlich zur 
Durchführuvg ge'angen werden. 

Judenpogrome in Verlin. 
Berlin, 6 November. (Pat.) Geßern lam es hler 

zu Judenverfolgungean, die faſt ohne Unterbrechuud, 
die aanze Nacht bindurch forigeſezi wuarden. Der Poorom 
hatte derart ernſle Formen angenommen, daß die Volizel 
nicht imſtande war, die Ordnung aufrecht zu e halten. 
Zablreiche Juden wurden arg verprügelt, und manche ſogar 
ſchwer ver vundet. Die Menſe zerſtörie und plünderte 
viele Adiſche Lraden und Vrivat vohnungen. Im Zuſam 
menhang dimlt wurden 128 Per'onen verhafiet, von denen 
8 auf der Polizei feſigehalten wu den. In einem Falle 
mafßte die Polixei von bear Waffe Gebrauch machen. Der 
Poliiepraͤſident hat Anorbnungen getroffen, die einer Wie⸗ 
derholuna ſolchet Gewalitoten vorbeuren iollen. 

Berlin, 6 RNovember. (. W.) Die Judenpe⸗ 
grome, die hier geſtern ausbrachen hielten bdie eame Nodt 
hindurch an. In foſt allen Siadlieilen wiederkolen ſich 
antijädiſche Ausſchreitungen. Den legten 
Meldur gen zufolge verſprit die beutige Nacht recht 
ſtürmiſch zu we den. B'ither ſind von der Menge 
über tauſend LBäden aber Art, vorw'egend Bäcker⸗ 
und Lebenk mittelläden geplündert worden. die 
Agitation auf den Straßen nimmt einen immer ſchär⸗ 
feren Umfang au. 9 — 

Vir Verlauf der Lwoͤſchreimrgen und ihre große 
Zahl weiſen daiauf hin, dah ſie rach eiu'm im voraus 
jeſtgeleglen Vlan verübt werden. Gewzherlich geſchieht es 
in der Weiſe, daß unverhofft gew ſſe Individuen in den 
Laden eindringen und fich daun in der Beute mit der auf 
der Straßze wartenden Menge teiler. Bevor die Polizei 
erſchunt, mochen fich die Pfunderer ans dem Stanbe uod 
verlegen ihr Taͤtigleitsaeblet einige Stroßen weiter. Ja 
einem Schubwarengelchäft ell⸗in wurden 1600 near Schuhe 
geſtohlen. Eire fehſneherde Tatſache ik es, daß die Agila⸗ 
tion von den Ulttranationalen giefördert wird die 
»u weilferen Nogvromwen arfforern 

tombundes in Poſen und Bromberg ſcheint nicht ſehr viei 
heraut gekowmen zu ſeln. Denn um das gewonnene Ma⸗ 
terial zu verp dhern, hot wan am 19. Ottober in ganz 

Polen, in Galigien wie auch in Kongreßpolen, in Doer⸗ 
ſchleſſen wie in Voſen und Pommerehen, neue Haus 
chungen vorgerommen, die, ſoweit aus der deniſchen 
P eſſe befannt wird, weder bei Deutſchtumsührern, noch 
bei wirtſchaftlich und barlaliv iät'gen Vertonen, noch anch 
—R irgen dwie belaſtenden Material zutage ge 

rde 
Mück ichte lofiglelt und ohne jede Au tung der Geſetze vor⸗ 
gen ommen worden. 

Der vorſal gibi wiede holt Arlaß zu einer Warnung 
adch an die reichsheuſſchen Keile. Es ſcheblot der das 
Deuiſchium im Au'lans und beſonders in Roſen, wer a 
ſeine Freunde und Angehörlae Briefe ſchrebt, die irger d 
welcher gefät rlichen Interpretatſon ber polniſchen Spetzelb⸗ 
hörden unterliegen, auch wenn ſie voch ſo harmlos gemein' 
and. Vorficht und Zuruckhal'nra ſind die Deuiſchen ein⸗ 
ander ſchudig, ſoſang: dieſe Kran'heit, Tp'oaitia“ in den 
õ Alichen Randſtaaten wütet!!“ 

Vulgarien nimmt die ſüdſlawiſchen 
Bedingungen an. 

Esodla, 6 November. (Pal) Nach lärgerer Rer⸗a. 
tung hat das Kabineit die Abtaffung der Noſe an Säd⸗ 
ſlawien beeudet. In ihr erlläet ſich die bulgaſiſche Re⸗ 
gierung mit den in der ſüdſlawiſcher Note angeföheten 
Bedir qungen ⸗in ver ſtanden. Dar iAText der Note 
wurde noch nicht veroͤffentlicht. 

Rone poliuce melregen 
In Rom werden Vorbereitungen zrm Empfaug des 

ſpaniſchen Koͤnige getroffen. 
Wite aus Budapeſt berlchtet wird, wurde der ehe⸗ 

malige ungeriſche Kriegt miniſtzr Bolihka zum ungari⸗ 
ſchen bebel machliaten Miniſter in Warſchan ernannt. 

* 

haben. Die Heut ſuchungen find mii ſeltener 
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nzeigenpreiſe: 
Die 7·geſp. Milimelerrelle eooo Vx.poi. 
Die 3-geſp. Reklamez.(Miſim. 20000. 
Eingeſandts im lokalen Teile 4 00. 
Für Arbeitſuchende beſondere Vergun⸗ 
ſtigungen. finzeigen on Sonn- und 
geiertogen wer den mit 25 Prorent be- 
rechnet. fuslandsinſerate 0ꝰ / Zuſchlae 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge 
walt. Erbeitsniederlegung. Schließung 
der Zeitung oder fusſperrung hat der 
Bezieher ſteinen Anſpruch auf llach ˖ 
lieferung der Zeitung oder Ruckzahlun⸗ 

des Bezugspreiſes. 

Lodt, Mittwoch, den 7. November 1923. 

aus Kattowitzz: 
Der Berichlerfalter der PeT. wandie ſich an maßß 
gebende biefige polniſche induſtrielle Kreiſe mit der Bitle 
um Fufklä-ung, in welvem Stadium ſich die Frage der 
Zahlung einer geweſſen Summe Schweizer Franten durxch 
die obet ſchleſtſchen Induſtrlellen als Vorſchuß auf die 
auf ſie enifallende Vermögeneſtener befindet. Die exhalte⸗ 
nen Mittellungen flellen ſaft, daß auf Grund des Geſetrs 
über die Vermögene ſteuer Juduſtrie und Hudel in der 
Revnblik Polen 8350 Milllonen Goldfranen aufbringen 
ſollen, wovon auf die oberſchlefiſche Induſtrie nud der 
oberſchlefiſchen Handel 115 Millionen Goldfrauken entfollen. 
Der Vizepremlerminiſter Rorfanty hat, wie der Ge— 
wãhre mann der PRT. exfuhr, ſchon bald nach Verabſchie⸗ 
dung des Geſetzes über die Vermöſnengftener Schrilte unter⸗ 
nommen,. um die oberſchlefiſchen Induftriellen zu bewegen, 
freiwillig als Vorſchuß des auf ſie entfallenden Au⸗ 
teils 60 Millionen Goldfranken an den Staais⸗ 
ſchotz abzuſüͤhren. Die Bemübunoen des — 
ftießen anfaugs anf die veiſchiedenſten Schwlerigkelten. 
Schlieklich wurden jedoch dank jeiver eiſernen Energie and 
Koneq en; ſamtliche Sdhwlerigkeiten beſeitigt. In dlelen 
Tagen haben die oberſchleſiſchen Induſlrielen ihr Sin⸗ 
verſtändnis mit dem Plan des Vizepremiers zum 
Ausdrrck aebrecht und ſich verpfl'chtet, den erwaͤhnten Ve⸗ 
trag von 60 Milllonen Fienken zu zahlen. 

Das Ergebnis dieſer Bemũhungen des Vizepremiers 
bedeutet einen arokßken Erfola ſär den polni—⸗ 
ſchen Staat, nicht allein in wirtſchaftlicher und ſinan⸗ 
zieller, ſondern auch in politiſcher Hinficht. Die Berelt⸗ 
willigkeit der oberſchleſchen Induſtriellen legt gleichzeltlg 
vor der ganzen Welt Z ugnis davon ab, —* bi 

Die amlliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur berichtel 

Polen ihre Voluit in dan waſtlichen Gebleten in einex nicht 
allein ihr ſelbſi dientichen Welſ⸗ ſondern ſo zu fahren 
weiß, daß es gelang, die blaher widerſpenſtigen wirtſchoft⸗ 
lichen Elemenie fremder dentſcher Nationag⸗ 
ultät ſür daz Interaſſe des polniſchen Staates zu ge 
winnen. Die oberſchleſiſche Induſtrie und ihre Beſther 
deuticher Natiopalitäi ſind dank dieſer Volitit 10yale 
Büärger der Republik Polen gewarden, und a18 
erfte eilen ſie freiwillig den Staatsſchaß 

zu Hilfe. Es in anch u erwarien, ſo ſchloß der Ge ⸗ 
wahramanv, daß dem Beiſpiel der oberſchlefiſchen Indu⸗ 
ariellen auch die Jaduſcriellen der übrigen Geblete der 
Republik folgen, und ſo bald wie möalich an den Sigais 
ſchan den Vorſchuß in Höhe von 860 Prozent der auf ſie 
entfallen den Verwoͤgens teuer abſühren werden. —— 

leſe PAT.⸗Meldung iſt für uns Deulſche eine 
Ueberraſchung; ſie macht ſo uſagen Senſation. Daß die 
odeiſchleſiſche deutſche Induſir'e ihre Pflichten gegenüber 
dem polniſchen Staat in vorbildlicher Welſe erſüll. wun⸗ 

dert uns weiler nicht. In dieſer Hinficht laäͤßt ſich das 
Deutſchtum in Volen in leinem Te'ſgeblet lumpery, wae 
der eirliche Vole, der einen Eirblck in die pralllſche 
Steuerpolitik hat, im flillen Käͤmmerlein zugeben wird 
Deß aber in dieſer PuUT. Meldung einem Teil unſerer 
deutſchen Vollager oſſen, deren Verdaͤchſigung biaher alß 
natlonale Tat ang⸗eſeben wurde, öffenilich die loyale Er⸗ 
Allung ibrer ſtaaisbürgerlichen Vfliͤten von au orltallver 
Selte befäligt wird, iſt ein Eteieniẽe, das wir in unſe⸗ 
»em Kalender, der ſich durch viele ſchwarze Z ffern und 
DTrauerrander auszeichnei, einmal vot auſtreichen vollev. 
Wir fragen uns nur, warum es nunter dieſen Um⸗ 

ſländen für notwendig erochtet wurde, in Kaltowiß und in 
ungeahlien anderen Städien und Dörſern der Republib, 
ir denen Deutſche ſeit Jabrzehnten und Zahrhunderlen 
Heimatrecht erworben baben, Maſſenhangſuchungen 
abzuba ten, gerade als bälle wan es miltt einer Schar von 
Stravchdieben und Hochperrätern, nicht aber mit einem 
arbeitſamen und darum politiſch barmloſen Völlkchen zu 
iun, dab in ſeiner ſreiwilligen Mitarbeit allen anderen Be⸗ 
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2 
wohnern der Lande ⸗ —X bingeſlelt — —* 

Der Nal'o vitzer Berich erflatier der PꝛT. iſt in 
einem chweren poliuiſchen und auch p'ycho'ogiſchen Irrtum 
befangen, wenn er onnimmt, daß die aufersrdentlche Un⸗ 
tenſtührng, welche die deutſche Induftrie in O irſchleſier 
ihrem Sicate in ſeiner ſipanziellen Noſlage angedehen 
liaß, eid Bewels für die mufterhafte Minderheit? politik in 
den Waſtzebleten ſei. Das ſtimmt nicht ganz. Wir Deut⸗ 
ſche geben dem Soaie, was des Siagates iſt, werl wir nuus 
rechtlich dazu verpflichtet fühlen und weil noch immer der 
Deulſche in alley Ländern der Erde ein vorbitdlicker Staats 
bürger geweſen iſt. Das liegt und ſo 'm Blute mnd gibt 
uns das jeſte Fundament, auf dem wir dann allerdings 
auch unſere Rechte geltend machen. 

Deutſcher Brief. 
GDon unſerem Berliner Korreſpondenten) 
Reder, Telegramme, Vorſchläage, Noren, im Feliſchen 

und Handeln zwiſchen Londmm, Paris und Waſhington 
wucde die ſHöne Idee des Generals Swunte, eine al lae⸗ 
meine internationtle Sachderfiändigen“onferenz zur ver 
nũnſtigen Regelung der Reparationsſroge einzuberuſen, 
grünblich erſtick. Im Hin und Her des diplomotiſchen 
Epiels vermochſe ſich die altivere Richtung in England 
de der afrikaniſche Gereral und auch Lord Curzon ver 
Brnert, nicht durch uſſtzen. Da Amerifka dem angellßäch⸗ 

ſiſchen Vewandten die Gekolgſchaft verſante, wußte wieder 
einmal der beliebten Ver öqerunge toſlik Bolt wins der Vor⸗ 
zug gegeben werden. Herr Poincaſé aber konnte, nacht em 
die Veie'nigten Staaten nur auf einſtimmige Ein 
laduag hin ihren Vertreter nach Europa zu entſenden 
bexeit waren, ſich ebenfalls großmütig zu einer Sachver. 
ſtändirenkonſeren;“ bereit erklären, die natürlich der Reva⸗ 
ratior o ommiſſion unterftellt, beziehunas weiſe ſo von ibr 
abhangig iſt, daeß fie im Irtereſſe Frankreichs 

bequtachtel“. Die Neparoniondſommi'ſion kennt ihren 
Vflichtenkreis. Sie iſt, trotz der engliſchen Stuff igefigur 
des Lord Kilwanrock, ein ſo guti franzöſiſches Werkieug 
um den „Ausſchuß von Fachleuſen“ ſo au inflraieren, dab 
ſeine Lolung der Reparalion? frage mit dem Lühnen Ver⸗ 
ſuche zur Reſtung Europes“, von dem General Swmuts 
ränmte, nichts mehr au tun haben wird. 

Immerhin bat die intern tionale Diplomatie wieder 
etwas zu tun: ſie kann „arganiſieren“, Bevollmäßbtigte 

ausſuchen, beziehunosweiſe von Frankrelch ablebnen loſſen, 
und ſie kann ſich unter den Vlötzen der Welt für die Kon⸗ 
fexenz den b quemſten ausſucher: einmal ſollte es Berlin 
ſein, dann Lonvon. ſe'bſverfländlich wird es Varie. 
Während dieſer Vorbereitungen zur „Retiung Europas“ 
frißt ſich die franzoſiſche Macht tiefer ünd tleier in die 
deutſchen Grenzen ein, untrhoͤhlt Manlwurf Poivea 6 ben 
Bodetu des Rhein und Ruhrlaudes. b's das von Millionen 
fleß'ger Hände geſchaffene und Millionen Menſchen er 
räahrende mitneleur⸗pätiche Arbeitezenirum völlig zuſam⸗ 
menſtürzt. Teilnahmslos fieht die Welt zu, wie der 
Hunger dort in añatiſchen Formen ſeinen Einzug hält: 
et find ja rur dentſche Frauen und Kinder, die draß 
glauben müfſen! Zechen und Hochdſen feiern, die Stia 
liftik, die berelte im beſrtzten Ruhrgebiet dank der frarzö⸗ 

ſiſchen Sobotage 340 000 neue Wbeiteloſe zählt — den 
Effener Bezerk nicht eipgerechnet —, ipricht eine deutliche 

Syproche. Teilnabmelos fieht Earcpa zu, und Amerlſa, 
dos Land der Feeiheit, das ſeive Seldaten vach Europa 
ſch ckte, um dem pvrußiſchen Militarik mus der Kockont 
ztz gebey, denkt nicht mebhr an Freihelt und Demokratie 
umnſomehr aber an die Schulden der Allilerten, und da 
eö von Fronkreich nich!s erwartet, ihm aber die vierjig 

Millionen Pfund, die ihm England jäkrlich zahlt, ſicher 
ind, hat es kein Intereſſe daran, die Schulden⸗ 
frage im Zulammenhane mit der Revarationsfrace 
auf einer Lo fererz nen zur Diekuſſi n zu flellen — vn 
inſere ſiert ſich drem auch pich ſon erlich um die Rettung 
Erropas. So ftehen in dieſem Punkie Fron'r ich und 
dIm i'a gemeinſam argen Erglend, das jetzt eine 
nene reife Frucht ſeiner ve hanenisvolen epropäſſchen 
Nach r'e⸗sp: litik deduch erntet, daß es den ernen bedeni⸗ 
ſamen Schrit vom Freihandel zum Schurßzol! 
zeen muß, um der ar mmigften Wr'ich itsſchw eriofeter 
einigerwaßen Herr zu wer en. Poincaſs dektiert: Heuſe 
Deutſklend und der Schweiz de in der Zenenfroge die 
harte Hend ſelres mächtitien Nasſba s zu ſpären belam, 
morgen dem ſeebekerrſcherren Aibron. 
Dutſchiond ſt Objekt der Wellpelit'k Aber eir 

lekendiges dun er millionenco'k braucht ſich trozdem nich 
mii des ſoten Boͤren dell vergleicher vl ſſen, das der 
fron oſiſbe Minrſterprſident ncch vor den neuen franzö⸗ 
ſiſchen Wahlen ſeiven he miſchen Remnexn triumahieren« 
zuy praͤſentieren gederk. Gabe es einen Ca'o in deuſcher 
Lauden, er würde ols ſeir ceterum cor seo täglich und 
flünlich den deuiſchen GSehi nen einhämmeenz Außen⸗ 
politit tut Not! Außenpoliiit, in der ſid nach 

fünf. ahr ger 'neohme jebes Unred tis und jeder Verat⸗ 
walt glng der einache Wille ⸗ined bei eller Weh loſigk⸗i 
noch g oken Volkes ſolcber Art a-ſp icht: wir wower 
den Fieden, den wir mit euch geſchloſſer haben, ehrhich 
erflllen. Ihr hebt es micht gewollt und darit den Frie⸗ 
den zerrifſen! Enne Regierund, d'e ſolch s joräde, mürbe 

weitellos die garze derlſche Nalion binier ſich haber 
Die ESinheit des Reiches ftände feſt wie ein Rocher 
deo Bropze. Abet es ſcheint, daß die deutichen Vart en 
am Erbe der mtielelt rlichen Frudolherren vrd Ter i o⸗ 
rialſia ien Gefollen gefunden heber. ſt's vicht oue da 
molsa, als Fürſten gegen zür“er, Riter gegen Riſte, 
Staäͤole gegen Staͤdie, Bürger gegen Buͤrger, und deß 
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Teppichſchau 
flusgewähltes Sortiment der feinſten 
Qualitäten und verſchiedenſten Größen. 

Grand Hotel Codz 

direkt aus dem Orient. 

Kleiner Sadi. Kleiner Saal. 

Uolireifen 
errelehben selbst unter den ungũ nstiↄston Ver- 

Rbaltnissen ausserordentliohe Farlestungen. 

deiri zen Rimiſchen vieiches Deutſcher Nat en Oh mach; 
in her˖lchſter Bläte flanden? Sachten gegen Reich, 
Payeen gegen Sa bſen, Variei gegen Partei unſ der 
Jeind vor den Toren! Ud doch, wer toer in diſ. 
denſae Zerpleit rungeherenrſchaut, ſrürt, daß die ſe inner 
politiſcber Kempfe und Zaänk re en zwer von din Var⸗ 

den, Volk und Ninon ober nur inſoweit ir tere ſteren, als 
es um die eine En'ſcheidurg geht: paſſioe oder altive 
VPolitit! Zweißelles fied hier und dert die Sonderart 
der dent chen Stiämme ausnutzeute Beſtrebunden am 
Werke, die das Ganze zu zerſtören berut ſind um ihren 
Teil zi retlten. Aber, wie die dentſche Nar eipreſſe oller 
Schaitierunzen e nesweos Ansdrack es den ſchen Volls⸗ 
willens ift, beſagen ſie nichts gegen den im Volke tief 
ven wurrelten Einheece anlen und den giſfüh sſicheren 
Anſtinkt, datz Teuſſchtand verloren iſt. wenn dakß 
Reich zerfäüllt. Wie es hele keine preykiſche Nol tik 
mehr gibt. ſo eibi es keire bami che mebhr. Hier w⸗ 
dort wird dis Volt nir den Fäüh n felgen, die das 
Ze ſchen der Zeit verſiehen und deutſche Lolllik machen. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmſitzung vom 6. November. 

Nechdem in e'iſter Leſung das Geſetz über die Rmi⸗ 
ſiderung des in Lauſanne mit der Türlkei gelchleſſ nen 
Berwages und des Handele ab'ewmenurꝛ der Kommiſſior 
aͤber ſandt worden i, wird zar erfe Lelung des 

Budgeipraͤliminari ams 
geſchriuer. 

Abo. Wyrriy owſkiſſ(Fedroec Ludowa) bemorki 
daßk das Präſiwira⸗inum das Heeres und U jſerr'chte⸗ 
niniſt·xium vernach äſſigt babe. Für e ſt res ſtiem die 
As v'en um 80 Vrorent für leßies ofar um 80 Pro⸗ 
unte iedriger verorſchlaat ols im Rorjebee. Tieſe buch 
dalterartigeSparſamkeitverbleibe ſohn« 
hin prrauſdem Bepier und werde nich“s ale 
8* Echwůchung der Wehrmacht des aundes zur dolge 
aber. 

Abo. Subin ſti (N. V. R.) zergl'edert in längeren 
Aueführurgen die Bußgeivorlaae und bemerkt, daß ſich 
der Staale ſchat ſolarg; nicht �e de auffüllen laßen, als 
dle Steuern nur von dem Lieff Selz und dem Stückchen 

Zocker eingeboben wñrder. Pan mäüſſe in die Beutel der 
Großinduſtrie, des Großhandels und des Grofßgrundbetzet 
langer. Der Fuvan mi iſſer mnterbondle mit dieſen Leu en 
aber Polen habe da: Recht, dieſen Leyten die Steuerr 
aufzue legen vud richt mit ihren in unterbandeln. Auch 
die polniſche Indnſnie, die bekcnt Uich zum überw iecenter 
Teit ſich in den Händen des Lu⸗klandes befindet, 

hen ꝛle Polen ſo, we Fron ſreich ſene Negerkdolo⸗ 
nien ſo ec *naland ſeine Beñtzungen in Ueberlee. Dit 

Ladzer Induſfivie habr aich zu einem deſonde 

eten mit ſelt anem Fanatismus ned Erfer betr'eren wer 

General Vertretung fur Polen 6kns 8 (o.. Warscehati, Ma s7alkoveta 130. “„inn 
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empfiehlt 

3 etrikauer Ur. 83 C. LCewin, p Telephon Nr. 12⸗83. 8 

vSGunſtige Zahlungsbedengangen. Ad 

ren Staat orzan ſiet urd dikriere dem Jiug.z 
n'n fier Bedingunge, Redner erklärt, gegen die Vor⸗ 
aoe ſiimmen zu vollen und ſpricht der Reg'erung das 
Verrauen b 

Abe. 8bjiechowſingeht auf enen befonderen 
Beroleich der jeyien Hoͤhe der Seenern wit dem Vorkriecte 
donde ein und beme't daß die iff nilken Ab'aben und 
Mon prie. die ja de Paup einnorm q le bilbden, für das 

ſeien, wärnend ñe im Jabre 1912 — 921 Mib. betraren 
zatten. Die Summe der nächſtjäbhrigen Ennihmen ſei 
alio nur um 18 Vroz niedriger. Einen Ziwachs batten 
ie hireltan Steuern erfahrey, nömlich 160 Mill. im Jahre 
1814 gezen 366 Mill. in Jihre 1924. Uvgekehrt ſeien 
ve indirekten Bieuern um 50 Proi zurückgegangen, näwlich 
477 Mill im chee 1914 gegen 241 Mill. im Jabre 1924. 

redner hinſich Ich der E'n'ſchtänkung des Etats für das 
Heerrs⸗ nad das Unterrichteminiſterium zu eptkräften, 
ndem er bemerlt, daß maa in den erſten 9 Monoten 
auferden Jahres ſür das Heer 262 Mil. Z oin ver⸗ 
aue gabt hebe, wobend für denſelben Zeilraum der lom⸗ 
menden Jahres 338 M.ll. Mt. verauſchiaot wor den ſe en 

Echlotz felgt/) 

Jahr 1924 auf 780 Mihlioren Zo h oermichant vorden 

Des weiteren ſicht Redner die Aueführnngen ſeiner Vor⸗ 

Fen ſterglas jedet Att 
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Warſchau, 6. November. (A. W.) Die Ver⸗ 
haudlungen mit din Verireteru der Arbeiterſchaft haben 
ein günſtiges Ergebnis gezeitigt, wesholb am heuti. 
gen Tage die Streilbewegung auf dem Geblie des ganzen 
Republit liqgnidiert werden wird. Im Zuſammenhang 
mit obigem hat die Neglerung alle für den dall eines 
deneralfireiſs getreffenen Maßnahmen w iderrufen. 

Warſchau, 6. Noverober. (A. W) Der „Robot 
nike hat eine Extraausgabe gebracht, in der die Lqui- 
iernung des Generalſireits bekannigegeben wird, 

Der betroffen de Rbſchnitt lautet: 
„Im Hinblick darauf, daß die Regierung in VPirſon 

des Hexrn Minifterpräͤſidenten Witos den Vertretern der 
Volniſchen Sozialifliſchen Nartei ertlärt hat, dak ſie bereit 

„die Verordnung über die Militarißerung der Etſen 
bahner und die Einfuͤhrung von Siandgerich!en zuück— 
zuziehen, die wirtſchaftiichen Forderungen der Eiſen. 
babner, Poſibeemten und uͤbrrharpt aller ſtagtlichen Arat⸗ 
ſtellten zu berockſichligen ſowie ſich bei der Aufnahme der 

zur Arbeit meldenden Eiſenbahzner und Toſtbeamten 
unur von ſechlichen Rückſichten leiten zu laſſen. hat das 
Zentralvollzugẽ komitee der Polniſchen Sogialiſiiſchen Parlei 
im Einvernehmen mit dem Zntrolkomitee der Fachverbände 
beſchloſſen den Gentralſtrei?ſu widerrnfen. 
Die Arbeit wird morgen, Mitlwoch, zu gewöhnlicher Zeit beginnen. 

Blutige Arbeiterunruben 
in Krakau 

beruſung eines Minifterrats. 

Krakau, 6 Neveniber. (A. W.) Hier iſt es ge 
gen 8 Uhr zu Unruhen gekommen, die von der 
Pijarſta⸗ und Reformeckaftraße ihren Ausgang nahmen“ 
Auf die die Pollzei angreifende Menge wurde ven irgend 
jemandem ein Schuß abgegeben, woranf die Menge vech 
wilder auf die Polizei eindrena. Ein Polliſt wure 
durch einen Steinwurf am Kopf verwundet Ange⸗ 
fichts der drohenden Hal?ung der Volksmaſſen gab die 
Polizei eine Salve in die Luſt ab, die erſtere veranlahte, 
fich auf die Polizei zu ftürzen. Ein Teil derſelben wurde 
entwaffnet. Zweiſchwerverwundete Poli— 
niſt en mußten an Ort und Stelle belaſſen werden. 

Gleichzelug verſammelte ſich eine Menge vor dem 
„Dom Ludowy“: an der Tunajew'li⸗Siratße. Ver ſucht der 
Polizei und einer Kavaller lepatronille, die Merge zu zer⸗ 
ſtreuen, blieben erfolglos, da dieſe ſich immer wieder 
anſam melte. Waͤhrend einer dieſer Zuſammenſtöße ritt 
eine Kavaller eabteilung in Keillorm in die Menge hinein, 
wurde aber von dieſer umzingelt und entwaffnet. 
Um 2 Uhtzr ſchleppten die Arbeiter vyr den. Dom Ludowy“ 
ein Panzerauto, daa vorher infolge ſeiner zahlreiSen 
durch Schüſſe verurſachten Beſchädigungen von den Sol 
daten verlaſſen worden war. Es entſpann ſich ein hef⸗ 
tiges Feuergefecht zwiſchen den mit Gewehren urd 
Revoloern bewaffneten Atbeilern vnd dem Militär, das 
bis 3 Uhr dauerte. 

Krakau, 6. November. (M. W.) Nech den Aue⸗ 
ſchreituuuen am Morgen Herricht in der Stadt im alle— 
meinen Ruhe. Säumtliche Läden ſind geſchloſſen. 
Turch die Straßen der Stadt jlehen Soritätrautos und 
— — — — 
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Wagen der Rettunzobereitſchaft, die die Verwundeten 
auileſen. Die Zabl der Opfer der Unruhen iſt vorläufig 
noch nicht feſtgeſtellt. 

KMraka», 6. November. (X. W.) In der Stadt 
iſt gegen 6 Uhr Ruhe eingetreſen. Infolge des Streilke 
der flädtiſchen Angeftellten ſind die Straßen in Fin ſter⸗ 
nis getaucht. Der Betrieb im Elektriziätawerk ruhi, da 

Jiu ihm böswbiae Beſchäd'gungen vorgenommen wurden. 
Warſchau. 6. Nobember. (A. W.) Im Zuſom ̟ 

wenhang mit den blutigen Unruhen in Kradau, in deren 
Folge ſowohl Militär⸗ als auch Zivilperſonen getötet 
wurden, iſt heute der Unterſtaatsſekretaͤr im Innepmivi 
rium, Olpinſki, in Begleitung des Ceuerals Zeli 
gowſti nach Krakau abgereiſt. 

Nach dem Eintreffen der Nachricht von den Krakauer 
Unrvhen wurde ſofort ein Minifterrat unier Teil⸗ 
nahme des Generalſtabschefs Haller einberafen. 

Warſchau, 7. Nobember. (A. W) Waͤhrend der 
aeſt igen Straßenlämpfe in Krakcu wurden vom O fiziers 
'orps des 8. Ulanenregiments die Wachtmeiſter Bochenek 
und Lukaſiewiecz, ſowie der Oberlentnant Fagérſki 
ge'ö et. Von den Soldaten kemen vier ums Leben. 
Verwundet wurden ferner der Rommandeur des Ulanen⸗ 
regimenis, Oberft Brzowſti, 7 Offiziere und 64 Sol⸗ 
daten. Außerdem wurden 10 Pferde getötet und 100 
verwundet. 

Warſchan, 7. Novembir. (Pat.) Den lehien 
4,NMelduungen zufolge beträgt die Zahl der während der 

Scharſe Zuſammenftöhe mit Militär und Rolizei — Ein Stroßenkämpfe in Krakan getöten und verwun— 
deten Perſonen 25, darunter 16 Miliars und 1 
Poliziſft. Leicht verwundet ſind 28, ſchwer 
verwundet 4 Perfſonen. 

Blutige Zuſammenſtößße auch in 
Voryslaw. 

Leernberg, 6 November. (A. W.) In Borykdlaw 
uſt es zu Zuſammenſtäßen gekommen. Die Menge 
griff die Polizei an. Der kommuniftiſche Agifaior Cicho edi 
wurde geiötet, außerdem mehrere Perſonen 
verwundati. 

BBombenanſchläge 
in Warſchau und Tarnow. 
die „Pat.“* meidet aus Warſchau: Geſtern früh 

gegen 8 Uhr wurde von unbekannten Tätern beim hauſe, 
in dem ſich das Lokal des Bezirksarbeiterko- 
mitees der P. P. 5. befindet, eine Bombe geworfen. 
Durch die Exploſion wurde die Eingangstuür zu den Räu—- 
men der tztiengeſellſchaft Tepege“ iT. P. G.), die ſich 
im Parterre des Frontgebäudes befinden, herausgeriſſen. 

Im erſten und zweiten Stockwerk wurden ſämtliche Fen ⸗ 
ſterſcheiben zerſplittert. Der Eiret der telephoniſch herbei- 
gerufenen Rettungsbereitſchaft ſtellte den Cod des hnus- 
wärters dieſes Hauſes feſt, der auf der Stelle erfolgt 
war. Der Diener des Bexrirksarbeiterkomitees wurde 
ſchwer verletzt. Die eingeleitete Unterſuchung weiſt darauf 
hin, daß es ſich hierbei um das Werk von Provokatoren, 

Dornen und Diſteln. 
Der „Kurjer Wieczornv“, der ſeit einiger 

Zeit in das dentſchfeindliche Horn ölaͤft, hält es jadoch 
nicht unter ſeiner Werde, ſruine Leſer mit den Errwuoe ſſen 
dentichen Geiftes bekanntzumachen Da die mee«iff p!⸗ 
licheng deutſcher Feuilletons aber dem Geifte wider'prechen 
wünde, der aus den Spalten dieſes Blätichens weht, ſo 
iſt die Schriſtleiturg auf den glänſenden Einfall gelommen, 
die Verfafſer der übrrſeßten Arbeiten ſchäͤmig zu verſchwvel⸗ 
ger. Und ſo klann ſich benn z. B. ein Peter Scher, 
deſſen Abenteuer anf dem Lande das Blatit in ſeiner 
Ne. 282 (ficher nach der Fraukfnrier Ziy.“!) abdruckt, 
nicht dazegen webren, in ſo ſchlechie Beſellſchaft hinein⸗ 
gezogen worden zu ſein. 

* 
Die Codeet Nachmittagsblãlter wetteifetn in der Er⸗ 

findung möglichſt ſenſationell klingender Erlütkel Titel. 
Stutigart, ehe ein Lodzer Kunſtlreusd ihn um ſchweres, Einen Gedanken draucht die Ueberſchrift nicht zu haben 

— die Hauptſache iſt, daß er ſchreit. In dieſem Wettren— 
nen hat der Kurjer Wieczorny“, der dem Dornen 
und diſtel-Schreiber ſchon mehrſach Getegenheit gab, ſich 
mit ihm 2zu befoſſen, unzweifelhaft ſeinen Gegner ge— 
ſchlagen, denn der Titel einer Unfall Notiz in ſeiner r. 
244 uberſteigt an Blödiakeit und Gemeinheit olles bis her 
Dageweſene. Auf dem Schlachthof verlehte ſich durch Un— 
achtſamkeit ein Fleiſcher ſo, daß er die Hille eines firztes 
der Unfallreitungsbereitſchaft in einſprucs nehmen mußlte. 
Die Meldung darüber verſah der „Kurjer“ mit der Spitz 
marke: menſchenfrefſertum in Lodz. In-— 
folge des ſangels an s5qhweinetleiſch 
wollen die Fleiſcher uns mit dem eignen 

ö— ————— ————— 

ſolchen Titel erſinnen. Der Schriftleitung des „Kurjer“ 
wäre zu empfehlen, ihren ſchwererkrankten Mitarbeiter 
ſchleunigſt in Kochanuwka unierzubringen. bielleicht iſt 
er dochnoch zu reiten! F 
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In Sinttgart gibt es ein interefſantes Maſeum: 
eine Sammlung der tarſenderlei Greuel des Ungeſchmacke, 
mit denen kiſchige Natnren ihr Helm zu „ſchmücken“ lieben. 
In dieſes Mufeum mußte ich denken, als ich iüngſt in der 
Dzielnaſtraße in dem Schaufen der eines Möbelgeſchaͤfts 
einen Klavierftuhl bemer!te, der das Bild Beethoven? 
trãgt. Der Tiſchler erwies fich noch ſo „ertgezenkommend“ 
(o lautet doch wohl der fachmänniſcht Ausdrück ) gezen 
äber dem toten, mithin wihrloſen Tonichter, daß er ſein 
Bild auf der inneren Rüͤckenlehne des Seſſels und nicht 
auf der Sitfläche anbrachte. 

Ich beautrage die UNeberſendung des Seſſels nach 

Geld erfitht. 

Tat Sprachrohr dir „Myzwolenlte“ in Klein. 
polen, die ir Krakau erſche'nende Kochenſchrift „Ekbopfti 
Sztandar“, hat ein orig'nelles Mitlel gelunden, um ſich 
gegen die Konfiskationepraltilen der Krakauer Staatéau 
raltſchaft zu ſöützen. Ha das Blatt in verhältnidmäßig 
fkurzer Zeit zum ſechften Male konfibziert worden war, 
iieß d'e Redokiion, um das Blatt vor einer weiteren Kon 
fi fallon zu ſchätzen, die ganzt N. 44 rom 28 Oltober 
als Sejm nterpellallion des Abq. Dr. Pute!k drucken Mit 
dem Aufdruck: „Geadrucdt als Interpeli ation des Abg. Jolef 
Putek und Fenoſſen vom „Wy wolenie“ Klab vom 23. O⸗ 

Flteiſch ſpeiſen. ober 19230 wurde die Nummer in der üblichen Weiſe 

wahrſcheinlich Kommuniſten (und noch wahrſcheinlicher 

Tur das hira eines Geiſteskranken konnte einen 

Faſchiſten. Die Schriftl.) handeſt. Im übrigen herrſcht in 
Warſchau Ruhe. 

ODem „Taprzode zufolge wurde in Tarn o w am 
vergangenen Freitag gegen 10 Uhr abends vor dem 
Hauſe des Werkmeiſters der Eiſendahn Dembſki an der 
Chys zew kaſtraße eine Bombe 2ur Exploſſon gebracht, 
wodurch die ganze Frontwand des Gebäudes zerſtoͤrt und 
im allgemeinen großer Schaden angerichlet wurde. Durch 
den Luftdruck ſind in den umliegenden häuſern die Fen⸗ 
ſterſcheiden herausgeflogen. Die Täter konnten dis her 
noch nicht ermittelt werden. killem tinſchein nach ſtellt 
dieſer Anſchlag eine Provokation dar. 

Die Lage im Reiche. 
Warſchau, 6. November. (A. W.) In Warfchau 

war beute der Streik wenig zu merlen. Im Elekwizildis⸗ 
wer, dtx Gasar ſtau und der Waſſerleitung glug die Arbeit 
regelmaͤf ig vor ſich. Den ſich in dan Krdeilerdierteln an⸗ 
ſammelnden Menſcheumengtn wurde dankd dem Ein— 
ſchreiten der Polizei die Veranftaltung von Mani⸗ 
feftatignen unmbal'ch gemacht. 

Lembaerg, 8. Novewber. (A. W) Im Lanfe des 
ganzen Tages iſt es zu leinerlei Zuſemmenſtößen gelom⸗ 
men. Die S'rrikenden verhlelten ich ruh g. Duſch die 
Straßen der Stadt ziehen Volizelpatroulllin zu Fuß und 
zu Pferde. Für Miitag wurde eine Verſummlung einbe⸗ 
ruſen. Da aber der Redner, Abg. Hausner nicht erſchier, 
wurden die Verſawmielten von bder PVollizei zerſtrend. 
Einige Laden, die biß Mittlag geſchloſffſen waren, wur⸗ 
tden am Nachmeitag wieder geaffnet. 

Wir machen alle unſere 
geſch. Leſer 

darauf aufmerkſam, daß der mo⸗ 
natliche Bezugspreis in den 
eriten Tagen jedes Monats 
zu entrichten iſt. Diejenigen Be— 

zieher, welche mit der Bezahlung 
ihres flbonnements im Rückſtande 
ſmd, müuſſen fur die verfloſſenen 
Monate die gegenwärtig geltende 
Bezugsgebuhr, alſo 700,000 mk. J 
im Monat, zahlen. Um dieſe uns 

2Wwar nicht ſehr angenehme, jedoch 
durchaus berechtigte ßorderung zu 
vermeiden, bitten wir unſere Be— 
zieher nochmais, den Bezugs- 
preis ſtets im voraus entrichten 
zu wollen. Abbeſtellungen müſſen 
mitgeteilt werden. 

Geſchäftsſtelle 
„Freie Preſſe“. 

verſandt. Und wird ſo der Unterdrückungtſucht des ſralauer 
Staa'sanwalts entgehen. 
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Der deutſche Zeitungsleſer hat dieſer Tage d'e Abten 
rheiniſcher aratiſtiſcher Führter einlthen 
önnen. Wir erfnhren daraus m. a., deaß der Lolkallom; 
miſſar ſr Kirchen und Schalen 22m0l vorbeſtraft ift und 
früber Vordellwirtt war. Der Kommiſſar für öffentliche 
Sicher heit hat wegen Tolſchlagßs und Diebſtahls geleſſen. 
Der Polizeichef blickt cuf einen Straßenr aub zuruck. Der 
Mann der Volkawohlfahrt, ein früherer Hausburſche, bat 
eine Unterſchlaaung auf dem Kerbhol⸗. Der Kmmiſſar 
für Verkehrsweſen, einſt Auslaufer, iſt 23mal vorbeſtröſt. 
Der Leiter des Armenweſens war dir Mißhandlung 
angellagt. Der Chef der Wucherpolicei begirg Unlerſchla⸗ 
anngen. Der Kommiſſar juͤr Mil ärdlenflr ſlicht ſaß im 
Geſfaͤngnis wegen Foahnen lucht. . 

ierzu ſchreibt hie Frankfurler Zeitungf : 
Gut, gut. Es ſcheint, daß die Separatiften das 

Rheinlond, wie man jetzt iu ſagen pfligt, auf eine vene 
Baas flellen wollen. Wichtige Staateͤſtellen waren früher 
erft nach langwierigen Siudien, ſchwierigen Craming und 
auf Krund eines makelloſan Lebensvandels zu bekommen. 
Dſe Serarailften verſchmähen dieſe Umfländlichkelten. Sle 
bevorzugen zwar auch Fachmänner, aber deren OQuellen⸗ 
ſtudium iſt anderer Art. Die leitenden Männer haben die 
iunigſte Bekanniſchafl mit, dem ranen Leben gemacht. ſie 
lennen es in den lieffienſ Gründen, ſie haben außerdem 
die Geſetze ftudierl und kennen ihre genaue Anwendung. 
Die „Rhelniſche Rupublil“ beruſt alſo Erprobie, die wifſen, 
wo einen der Schuh drckt, und Aber hinreldende Er⸗ 
ſahrnngen verſügen, um ihr Volk glücklich machen zu 
koönnen. Macht dieles Verfahren aug in der Aübrigen 



Cokales. 
3 Sodz, den 7. November 189283. 

Neue Straßenumbenennungen. 
Um den Jahreslag der Gründung der polniſchen 

Edudations?on m'ſ?on zu ehren, wachte Mogiſtrateſchöff 
Ing. Folkierſki in der letzten Sihung der Maniſirats 
abteilung für Bauargel⸗ genheiten den Vorſchlag, folgende 
Sirasen in Lodz nach Mitgliedern der Edukotionskommiſfſon 
umzubenennen: Die Cegielniana von ber Petrilauer bis 
zur Zogajni'owa in Konarſti⸗Straße, die Koludniowa 
von der Peiriſauer bis zur W'erzbowa in Koatai 
Stratze, die Newo Polndniowa in iemee weczSiraße, 
die Projelſawara in Kraſicki⸗-Strafe, die Moſtowa 
von der Zigajnikowa bis zur Koſſiyt: china in Miche! 
Poniatowſſi-Straße, die Tigeka von der Zazgajnilowa 
bis zur Konfiyirchjna in Andricj Famojfti⸗Siraße 
die Kopernifa in der Straße des 3. Mal⸗Varks in Adem 
CzartoryiſtiSircß', die Anſadt-Straße in Boho⸗ 
molec⸗Strobe, die Magifracka in Poczobut— 
Straße, die Trembee'a in Sniadec?! Straße, die 
Wierzbowa in Staſs zycStraße, die Zacajntowa in 
Stan. Malachowſki⸗Straße, die Frywatna in Ign 
LBotocdi⸗-Straße, die Komenna in Rzewuſtiego⸗ 

Stixrafe, die Wegodnia in Woronowicza ⸗Straße 
und die Targowa in Wybickiego ⸗Eiraße. 

Bei der Kreuzurg der Prywatna mit de. Roludniowe 
Straße wird ein Platz entftehen, der den Namen „Platß 
der Edukationgskommiſſion“ erhalten wird 
Sin Platz in der Konarfli Stroße iſt für den Bau eines 
ſtaalſichen Korarſki-Gymnaſiums beft wmt 
wurde anf Antrog des Mag ſt atsſchöfſen Bednarczy! 
beſchleſſen, der Bavableilung zu empfehlen, ſie möch e in 
einer der nächſten Sitzungen der Baudelegalion beantreden 
daß alle Straßen, deren Namen an die Teilungsmächte 
eriunern oder für Lodz keine hiftoriſche Bedeuturg beſitzin 
umbenannt werden. 

Die Sucht, S raßen umenbenennen, ſt za einer wahren 
Seuche geworden. Jeder Magifirat glavbt nichts Wichtigereb 
zu tun zu haben, als Stroßen uwzuberennen. Man 
vergißt dabei, ſchein;'?, ganz uvd gar, welche Koflen eine 
ſolche Umbenennung dem Magiſtrat ſowohl als arch den 
betroffenen Hausbeſitzern verurſacht. Von dem Durch⸗ 
einander gar nicht zu redey, das folche Epie lerei bel der 
Poft, im Steneramten. ſ. w. herporruft. Der Magiſtrat 
droht mit welteren Straßepumbenennungen, verſicheri aber 
dabei ſcheinheilig, daß geſch chllich nicht denkwürdige Strafen 
nicht ihren bigherigen Namen bekalien ſollen. Ala ob die 
Anſiadt⸗Straße deinen ſtadigeſchichtlich bemerkenswerten 
Namen geiragen kätte! 
ſcheinlich deshalb verſchwinden, weil der de utſſch iſt. 
Hoffentlich macht die Etadtveron hneter ver ſamwlung dem 
Umbenennnungeunfug endlich ein Ende! 

Selbſt ihnen wird's zu dumm! Vie Tabakfabri⸗ 
kenbeſitzer äͤußern über die Einfühnung der neuen Tabal⸗ 
warenpreisliften ihre Unzufriedenheit, da ihrer Anſicht 
nach die letzten Tabakpreiserhöhungen die Grundlagen der 
Tabalinduffrie erſchütiern. Dieſer Tage fand eine Sitzung 
der Tabakfabrikenbeſitzer ſtalt, auf der beſchloſſen wurde, 
fich jin dieſer Angelegenhelt mit einem Proteſt an die Re— 
gierung zu wenden 
Daraus erfieht man wieder einmal, wo die eigent⸗ 

lichen Urheber der alles Maß überſteigenden Teuerung zu 
Aus dieſer und der an anderer Stelle abge. ſuchen ſind. 

druckten Notiz von den Glaſern und dem Wudberamt er⸗ 
ſehen wir, daß die Regierung eine Doppelpeliti? treibt: 
einerſeits droht fie den Preistreibern mit draloniſchen 
Strafen, während ſie andererſeits entgegen den Willen der 
Produzenſen den Preis der Errendniſſe derſelben erfönt .54 

Gleichaeitio 

Karteffeln 250 000 M., 

Dieſer Namen mußte aber wahr⸗ Kilogramm Zwitbeln 160 000 M. 

Freie Preſſe — Maiwos, den 7 Nodember 1928 
pap. Vernünftiae Glaſer — wie fieht das 
Wucheramt aus? Im Wuche: amt exrſchlen eine Abord⸗ 
nuvg der Glaſer, die das Referat zur Bekämpfung anffor⸗ 
derter, die Glaepreiſe berobzvſezen. 

pep. Die Notlage der Lodzer Hutfabriken. 
Wie wir erfahren, begaibt ſich eine Abordnura der Hnutin⸗ 
duftriellen und ⸗Arbeiter nech Warſp�an, um im Irbeile 
miniſterium in der Angelegerhelt der Wiederinbetritbſetzung 
der Hutfabriſen vorꝛuſprechen. 

bip. Die Sar dweher ſind in den Tu' ſtand ge⸗ 
treten, da die Abbeitgeber ihre Fordernung, ihnen dieſelbe 
Lohnerbohung zu gewähren, wie fie die Tex ilarbe'ter erhal⸗ 
jen haben, ablehnten. 

bip. Den Streckerinsen wurde eine außtrordent⸗ 
liche Lohnzulage in Hoͤhe von 150 Proj. gewährt. 

bip. Die Süche nre iſter wandien ſich an die He⸗ 
tel⸗ und Gafthauebeſitzer mit der Forderung, ihre Löhne 
gemäß den in der Tertilinduftrie gewöhrien Lohnzulagen 
zu regeln. VDa d'ie Arbeliigeber ſich damit nicht einverſtar⸗ 
den erklãrten, erſrchien die Küchenmeifter das Arbeitsin⸗ 
ſpelloree um Vermitilung. 

pop. Streitterror. Dle Polizei verhafliete einen ge⸗ 
wißetn Jan Swenderſki (Chopirſtr. 7) uad einen NYoſtf 
Cy ys (Mictienefir. 8), die beim Ran einces Harſes be 
ſn uunlen Arbeiter zur Arbeitsniede legung zu zwingen 
uchten. 

bip Verlegeung von Wochenmärkten. Die 
Wojewo?chofteableiſung für Selbftverwaliunck fragen hat 
ſich damit einzerftanden erklärt, daß die Wochenmärlte in 
Brzeziny vom Mantag anſ den Donnerstaa und die 
Zwelwochenmärlte in Sulmierzyce veom Mittwoch auf 
den Montag verlegst werden. 

pap. Weg⸗n Berkaufs von Tebensmitteln 
zu übermäßig hohen Preiſen wurden ir Verart- 
worivna gezocen: Lerin Birkenwald, Zawieza 6, Aniſoni 
Chmiel⸗ eti, Peirilauer 200, Schmul Diamand, Podrzechna 12, 
Stanielaw Zawadzki, Gluwna 63 Leiſer Fingerhut, Akam 
Aaſprew'c, Doino 2, Moſchel Rotsogel, Polodair wa 38, 
Jullus Wentzke, S'ladowa Speigel Marqulis, No pomiejta 
Str. 28, Jalob Pacapowſti. Nowomiejſta 16 und Leib 
Kupermanv, Ceg'elniana 30 Die oangefübrlen Perſonen 
wurden mit je 1Million Mork Geldſitafe befſtraft. 

pap. Auſ dem geſtrigen Wochenmarktse wur⸗ 
den gezahlt: für ein Quort Buſter 600 000 -800 000 M., 
für ein Liter Sebne 200 000 M., fur 1 Filogaramm 
Preßläſe 100 000 M, für 1 Kilogramm Quari 75 000 M, 

iür eine Mandel Eſer 160 000 M., ſür ein Schock Kranf, 
ie nach Größe, 300 000 bis 1000 900 M., für!/, Korzec 

für ein Luter Milckh 5 000 M, 
für ein Schock Peterßlienbündchen 40 000 M., 

—paep. Die Miich wieder teurer, Die Mild⸗ 
handler wandten ſich an das Wucherawt mit der Bitie, 
die Milchprelſe auf 46 000 M. für das Liter zu erhöhen. 

Armutzeunniſiſe. Die Madiſiratsabteilung beſchloß, 
in Zulunſft Arwutzeu niſſe nur ſolchen Perſenen anszuftel⸗ 
len, deren Einlommen das von der fiatiſtiſchen Kommiſſion 
feſtgeſey!e Unſerhaltsminimum nicht überſteiat. Andere 
v ſren dönven nur Zeugniſſe über ihren Vermögensſtand 
erhalſen. 

TFas Weinleſefeſt dis Ehr ftlichen Commie⸗ 
vereins, das ſeinerzeit mit Rückicht ouf die Urgurſt der 
Lage virſchoben werden mußte, hat nun am vergangeven 
Zonntag flaltgefnuüden, und zvar in drn Räumen des 
Lodzer Maãnnergeſanovereinꝛ. Der geoße Saal prankie 
entſprechend dem Chorolter der Veranſt iltung, in einem 

die ãberaus originellen Gewande. Beſonders ſinnig war 
Delorat ou der Buhne. Sie bot ein welrunranſ tes Wirls⸗ 
bors nmitten einer jener vernßumten idyliſchen Latd⸗ 
chbien. wie man ſie hufi qin Rurin hewnndern kanv, dar. 

ſür ein 

Ne 143 
Und eſes Wi ſshaus über dem Vaſer Mond ſeine volle 
racchl entſaſe'e vnd roa dem aus er zeitweiſe, wenn der 
Mondſchein waſzer“ cetanzt werdre ſein ſilbern glelßendes 
Licht arch über den weilen Sael erooß, nahm die Eintre⸗ 
tenden gar freundlich anf Hier ronnie man nach eifrigem 
Fan'ſe es ſich bequem wacha usd ſic an einem kökllichen 
Trunſe laben. Ju vbeiten Seiten der Bühne waren ſchmreke 
Zete erridbter, in denen eo allerhand leckere Sachen —8 
Eröffnel worde der Kbend dunch einen von Irl. Kretch⸗ 
mer geichto —2eren. mit feinem Humor gewürzten Prolog. 
der Praͤſes des Ciriſtlich n Con miavereins Herr Adoif 
Saner, richtets ſobaun eine ichwungrolle Anſproche au 
die zah reich Erſchienenen, in der er ihnen einige S unden 
frotber, im zetrübter Verweilung wünſchte. Man amüſierte 
n denn auch duf das töſtliſte bei den Kläͤngen des 
Noli:tiocheſters. Heer kornte es mit Genugtudng bearüßt 
werden, daßz wieder der alte rythmiſch ausgeglichene Walzet 
und die übrizen Tänze aus vergangener ſchöner Zelt domi⸗ 
nierten, mährend wan von den gliedercerrenkenden Mode— 
an en faſt gaanz ab'ah, ſo daß auch die „Alien“, manchek 
Tänzchen riskierien und ſo wieber jung wurden. 

Gogen dis Demoraliſieung der Jugenb. 
Das Warcſckhauer Regierunge lommiſſariat wandie ſich an 
en Schjulinipettor uvd an mehrere ſoziale Inflitntionen 

mit der Bitte, der Schuljugend das öffentliche Spenden⸗ 
ſammeln n wohläligen Zwecken zm unterſagen. Auch den 
Nolizeibehörden warden diesbezüt liche Weiſungen erteilt. 
Ee wäre zu wünſchen, daß das Lodzer Regierungslom⸗ 
miſſariot einen ähnlichen Beſehl erlaſſen möhte. J 

bip Für die Aufhebung des freien Handelé. 
Fuf einer Mtgliedsverlammlung der Kooperative Nasze 
Wyzwolenie“ wurde eine Entſckließung angenommen, 
in der die Reserang avfaefordert wird, den freiern 
Handel mit Lebensmitteln aufzuheben und 
von Zvrangsmaßnahmen gegenüber den Ar— 
beitermaſſen abzuſeben. 

bip. Die ung ſotzlichen Maßeinheiten. Der 
Bezirks arbeiisinipeltor erhielt vom Haupiarbeitsinpeltor in 

Warſchau ein Rundſchreiben in Sechen der Einhaltung der 
Vorſchriſten ũber die geſetzlichen Maßeinteiten in Verträgen. 
Als ungeſeßliche Meßeitheiten ſfind u. a. die Elle, der 
Morgen, die Rite, dan Efnnd und der Zentner anmſehen. 

Wegen Richtbefolaung der Schulzwaugs⸗ 
vorſchriften wurden in der Zeit vom 20 Oklober bis 
3 Norember 6 Verfonen mit 1 Tage und 5 Perſonen mit 
2 Tagen Haft beftrait. 

Das Amt des Tirekiors der Hauptverwal⸗ 
tung des Wagiſtrats hat vom 1. November ab der 
biaherige Leiter des Buͤros der Kommiſſion für Vollsſchul⸗ 
unterricht. Zalewſli, überrommen. 

pap. Anälle. In der Igent von Adart und Rouſſeau⸗ 
Kontnannd vernngiüdte der Ardeiter Sronialaw wigſtonſti 
Kontuna UB wohr haft, wäbrerd der Arbeit und rug ollen eint 
Koͤrververletzungen davon. — Im Direklioriat jor öffentlicht 
Arbeiten bantierte Jug. Wrublewſki aus Galtuwek mit einem 
Revolver in der Talckhe, als dieſer plötzlich ſokging und ihn au 
der rechten Sand virwundete. 77 

pap Diebfähle. Ars der ZJabrik von Gutmann 
Sopel. Vidginre cka Bi. wurde von unbeklannten Dieben ein 
Riemen im Werte von 160 Mill oven Mark gellohlen. — Den 
Vazarna 10 wohrenden Joſef Thomas Kahlen bisher uner⸗ 
mittelſe Dlebe während ſciner bweſenheit aus der Wohnung 
herſchiebdene Gegenſtände irt Geſamiwerte von über 700 Mil 
lionen Marb.. J 

Spende. Urs wird geſchrieben: amilie Jakob Petterd 
ſpendet au Steble eines Kranze? anuf das Grab deß Hgerrn 
Seorn Eſbe 2 Miionen Marf ſfür die Weihnchtsbdeſcherung 
der Armin der St. Fobanni?gemeinde Beſten Danlk. 

W P. Angerſtein, SEnperintendent. 

Trinke kein ungekochtes Waſſer! 
JEs herrſcht Typhus in Cods! 

— — — — — —— 

Welt Schule, ſo ſiehen wir vor einer Nuordnung des 
Daſeins. Der Idiot wird dann Direllor einer Irrenklinik, 
der Trinker Leiter eines Tepperenzhauſes, der Pfarret 
führt das Tingeltangel, der Aralphabet wird Profeſſor, 
der Bauer Adm'ral der Sängling Schulmeiſter, der Blinde 
Lebrer an der Maler⸗Akademie, der Dachdecker ſteigt inc 
Tie bauamt, der Mairoſe wird Berg⸗Ingenitur uſw. Aul 
diele Weiſe wird ey nus vicht fehlen. Die neuen Kombu 
naticnen werden eine vollkomwmene Umaruppierung aller 
Zuſtände herbelführen unrd es iſt wohl möelich. daß es 
dann endlich gerecht und harmoniſch auf der Welt zuzeht 

die groößte Geſchmacklogkeit iſt, noch lebenden Zeit⸗ 
genoſſen ein Denkmal zu ſetzen. Man erinnert ſich noch 
ſehr gut der Gloſſen, die alle Welt über beſonders ruhm— 
ſüchtige Monarchen und deren hyrantiniſche Untertanen 
machte, die ũberall dort. wo Seine Majeſtät geruht hat- 
ten, einen Haſen zu treffen (oder auch nicht 2u ireffen. 
je nachdem!), ein Denkmal aufſiellten. 

AEim meiſten machten ſich uͤber ſolche Verſtöße gegen 
den guten Geſchmak die Völker ohne eigene ſtaglliche 
Selbſtändigkeit luſtig. Tlun erleben wir aber das groteske 
Schauſpiel, daß gerade dieſe Pölker nach der Wiedererlan 
gung ihrer ſtaallichen Seibſtändigkeit nicht liebedienoriſch 
genug gegenüber ihren Sto itslenkern ſein können. Wir 
haben es in Polen erlebt, daß dem damaligen Staafsprä 
ſidenten mehrere Denkmäler geſetzt wurden. Jetzt leiſtet 
ſich Tſſch ech ſen dieſes Gaudium. In Kopidino fand 
uningſte in finweſenhen von Tauſenden die Enthül- 
lung eines Denkmals für den Präſidenten Maſaryk ſiatt. 
Fehlte nur noch. daß Proſefſor Maſaryk dieſer Feier, die 
eines ſchllehten Selehrten ſo durchaus unwürdig war, 
ſelbſt beiwohnte! 

So andern ſich die menſchen mit den Zeiten! ... 
B * 

Die Prawda“ veröffentlicht einen Artikel, in dem 
fie eine Roeorm der in Rußland all jemeln eing ührten 
Namen verlangft. Nach Anficht dieſes Blaties iſt der 
Gebrauch der üblichen ruſſiſchen Nomen wie Iwmow, 
Pietrow, Sidorow u. aq. unſinnig Es wüſſen Namen 
anger ommen werden, bie mit donkreten Fraçen oder Er⸗ 
eignifſen in Verbindung ſſeben, in welchen der belreffende 
aqute oder ſchlehbte Eigenſchoften an den Tog legten. Ole 
nachabmenswertes Beiſbie! führt das Blatt einen gewiſſer 
Oſſid Warijkis an der als Straßenbohner in KVaku in 
Anerkennung ſeiner Dienfle den Namen Tram voſſtij erblelt. 

Der Verfaſſer dieſes Aufſotzes darf auf keinen ſehr 
ſchmeichelhafſen Namen Anfpruch erheben, denn er vergißi 
ganz und gor, daß im Fealle der Verw'rfſichuno ſeines 
Porſchſages die ruſſfiſche Welt bald eberſo von Tram— 
walſtije* und ſeinesaleichen wimmeln würde, wie jegt von 
Smirrovc, Iwanowns und Vietrows. A. L. 

Wom Film. 
. »Die Sklabin der Liebe“ im ‚Caſino* Dad ‚Cafno“ 

loͤßt gegenwẽ rtie einen Filmerber die Leanwand rollen, der der 
Traun ber aße der Ainobeſucher bildet. Ceurtas Mabler 
in Reir baltur! Der Echsprer es Drehbuch s des heim'ſches 
Fiſme ft ber er“aſſer den Seheimniſſes her Glraßenbahbm 
haueßeber Relit zynſki, bdie Berkoͤrrerer der Roller ſind be⸗ 
kannute Warſchauer Schauſpieler. 

Oer Film bringt abes, waß das herg des Durchſchnitis 
inol einchers böher ſchlagen lafſen kann ein luxuris einde 
rchtetes Sau b Schloß, ein Wartchauer Mode-golet, eine 
moberre Tonzbiele. als Gegerſotz dazu eite Verbrecher Sp⸗ 
unke ars der Warſchaner Altftadte, Äutorrobiſweſtr nnen, ein 
jacendes Vieroepeun hübſche Landſchaftsbilder, zwei de 
belieblen Rau überfäle himmliſche und irdiſche Liebe — mein 
Herz. was wiliſt du noh wmehr?ẽ 

Das iſt ker Rahmoen, in der ſich da? Liebesabenlener 
des jurgen Guisbeſitzers 5kiab'iplelt, der anſtatt um ſeine 

Dolar'ſche ine zu korimen, das Hers ⸗iner Apaſcheubraut ge⸗ 
winnut vnd burch ſie zwelmal ben Tode entriuut. 

Wiae ſchon erw ãhnte wurde, geben d'e beſten volniſchen 
diſmkür ſtler dem *kilm das Leben nud verhelſen ihm zu dem 
Erkole, den „Die Sklagin der Liene“ bei einer ſchwächeren Be 
ebung niemals ſiaden wũrde. Die Haup rolle ſpielt Zadwiga 
Smaſarſka. Sie be'itkt alle Eigenſchaften einer Filmdiva 
·n ſbo em Meße: ſie iſt ſchön und lieb und hat viel. viel Ta 
ſent. Ibr flehen die Damen Bryozinſta und Maliceka 
zur Seite. hie wen'ger hurch Schönheit. als durch ihr von 
Le denſchaĩt beweg!s Spie enſtaller. Wengrzyn iſt gauz 
in ſeinemt Elkment. Gut iſt auch Rarnelliin der zwe'ten 
cauriroe. AUrch die Nebenroden weilen e'ne gute Beſetzueg 
uf Fortner Zelwerowie;. Saraecz Sliwiekt. 
Owe:1to, My szkiewicz, Skar zynfki. 

Vie Regie, iner die Hexr Herz verantworilich 
verrãt eine kundige Hand. 

„Im Wirbel der Lebens“ heißt der nene Ailm im 
CLCurwar Theafer. * an koönnte ihn bdie Tragödie bes vom 
Gatten vernochãttjgten Weibes nennen. Ar. Renius in näm⸗ 
lich mit dem Problem der Erfir dung eines Lebensellxens, das 

zeichnet, 

A 

ken menſchlichen Draanisn ue ewig jung erhalten ſoll, ſo be⸗ 
ſchäſtigt, dak ex Nine Gatten Gerda ganz darüber vergißt. die 
ichtießli rauf iſchlüpfrire Wese cerät und ſich gezwungen ſteht 
—ibr Umcang mit bem Maler Henr quez ſollte nicht ohne 
Fol⸗en bleiben — das Hane ihres Galten zu verlaſſen. Oi ſer 
aber eilt ibr nak und, kelnen Auſsweg mebhr ſehend, ſpriugt 
Fran Gerda durch dae Jendler auf die Straße. ver Tod ſeiner 
FIrau läht Or. Reniutz aauz zuſammendrechen bis auch er. troz 
eines Lebenelix ere len ſam dahinſtirbe. 

Ueber daß Epiel der Hauvtdarfteller Lucie Zz5ñflich und 
E p. Winterſteün kaun ran nur Anerkennendes ſagen; 
uch dadurch dak dis Btück u Fi'mt'eiſen ſpielt, iſt es in ge⸗ 
wiſſen Einne interehant Aoer im großen nuud ganzen in dber 
Grundgedonſe des Filme verfehlt. Octr Filn ſoute trag ſch 
wierlen, doh zieden ſich gerade diefe Sſenen o ſehr in die 
vänge woburch die gegentellige Wirkungerzielt wurde, und 
machien auch die etwat zu zahlreichen ſchlüpfrigen nud gegen 
das ſechſte Gebot Ler ohenden Szenen ein ſich Zine naſegen 
unmöalich. R I. 



Sonjert werten die bien anttürncen arafte von 

.. Kandibaten für 

lerte Beide Mannſchaften iraſen mit einlgrn Relerve⸗ 
u 

— Halbeeit p'elſen beite Mannich ften ziewch 

wurden von der Veri 

Vepreſenſenſtee wie folgt: Pilz (Epor⸗ u. Turnvireir) 

digend⸗ 

— — 
Kunſt und Miſten 

— Die h5 ulige TiſkaitfowſlijFeire Uſa mid 
edrieber: gute umn s:/, u r neeure ſur det im Saal⸗ 
er Philhemnie das angeküͤndieſe Aonzerteu Erinr erun 

den 30 Todedieg Peler Tſchaus itije fin. Im 
wit und doe Programm verſpricht, ſich ſebr inlere ſont zu 
leſalten. Lwien“ſn in der Potilhzar monie au *ahen. 
* Nachmittagekonz ri von Thas u. Zboinfka 

usztowita. Wir erhaiten folgende Zu ch in: um Sonr⸗ 
⸗„den 11. d. Mis, um 4 Uhr nachmittaos findet im 

Seale der Philbarmonie ein Nachmittadekonſert mwiler Mie 
Wlans des Heldentenors der Wor'chauer Oper Jgna 

dgas und der Primadorna dieſer Oper Frau Z8oinika, 
rit wita ftatt. Das Kopzert wird Waoner gewinmet 

ꝝ. Das Vrogramm enthäle Arlen und Duelte ous den 
drem Triean vnd Iſeibee und Wallaree. n alace 
—* Dir. Ayder. Rarten ſind in der Philhacmoni⸗ n. 
MEin eigenartiges Sonzert. Wie „Der Tage 

8* Mo au berid tet, don am 7 November der Jahrestag 
er O ieberrevolulſon in Reland feilerlich begangen wer 

d Die Feierlichleiten ſollen drei Tage danern. In 
Aekan vird ein eigenart'ges O ceſter die Feier ver 

dnen Anf dem Dache derNele neiſaen germialeen 
delne Signaifialion eirichtet werben, mit deren Hiiſ⸗ 

aus Nuſitinflrumente Lo⸗romolvpfer fen unFadriifirer en 
elen werden. Die Biſſe ſollen du ch Kononen, bie Föter 
qh Karabiner und Maſchinengewehre erſehe werder Doe 

je ſammenoeſehie Ord erer wird die „Ma' ſeillaiſe“, die 
exrczawianlar, die JInlernationale“ und einen Trauer 
narſch vortragen. 

den liſerariſchen Nob⸗l- 
breis der Radiobu eau meldet aus Stodhoim, daß 
dan als aandit aler ſur den Nebelpreis in ſviſeraiur die 

anen Tbomas Harbina uud Jbn Gelaworin nennt. 

Svport. 
Dor Fußbollſport in LSodz. 

Die letzte Woche brochte uns zwei inteneſſanſe Tref 
ſen weſche vom LE 8 O. P. N. ain Gunſten des Ko 

s fũr die Olymoiade ve ar ſtactet wurden. 
Am Sornabend traſen ſi b 

Sakoab — Concorbia 22160: 0). 

ant, was jedoch das Spoſel garnicht beedfleß. 

Einioe von —5 — Seiten durchae fübrte Angrifft 
igyna mühelos ebgewieſen. Die 

ie Zalbeeit gefte in ie ſich ine eff nier ais die eifi⸗ 
faahe wor öiera im Ananff ung ein wurderbare; 
chorus Segals brachte den Blauen (H.) die Juß 

do. Eir iae Minuten eter konnte Co cerdiat aus⸗ 
qhen. Nun wurde das Tenpo immer ſc ä fer; furi 

* Ech us konnie der an dieſen Tace abf der Hohe 
hende Segal wiedervm durch Durchbrach den Seimge de Sleg ſichern. 

Ein ftüchtiger Splellelter war Herr Otto. 
Am Sonniag ſpielien: 

Tonring⸗Tiub — Repreſentantide 8Sobz 133 6:2 
TZouwrino. Club ohne Stenzel und Weller; die 

Sarae (E6 Schiß iehe Spe e ——A� 
—A —— 
— Durka (E. K. S) Obwohl es nicht die 
—28 »nnfiaft a, weſche Lona auffleſſen karn (hae 

icht eu et brauchen am Werk zu ſein. 
Um oinbende Welt zu verwandeln in Gräber; 
vas be orgen ſchan ganz alle in 
Foenatiker, ſiarren, Phaniaſten und Sireber. 

Ludvwig Fulda. 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Cehne. 
20. Fornetzung.) Machdruch verboten.) 

ane „Ja, ich war unken am Woſſer,“ entgegrete ſie auf 
—8 Frage der Herren. Es in bedroͤckend. wenn man 

Elemenlen ſo ohnmächlig gegenũber ſſeht. 
2elber alle Bewunderung den tapferen Pionieren!“ 

In den anerkennendſten Worten ſprach der Präſident 
5 dem Eilihoſer“, der wit eigener Lebensgefahr eine 
* Famitie vor dem drohenden Unteraang gerettet 
9* — ein eches Beiſpel edelmänniſcher Selbſtaufopfe- 
rung, oboſeich er eine junge Frau dahenn ſbabe. 
ſcn Ob James Cobbecke einen dVorwurf fur ſich aus die- 

Worien herausſuͤhlie? 
r bekam einen rolen Kopf und murmelte eniſchul- 

5 Worte: er ſei erſt vorgeſſern atend von der 
ochre tereiſe zurũckgekommen, ſei noch gar nicht drienliert 

leht Ein trüber Abſchluß der Hochzeitsreiſe! Das in ja 
Na derraberd anãdiage Frau!“ Voller Bewunderung 
* en die Biiche des Präſidenten auf der ſchönen, bion 
—* uu, die mit ſo merkwürdig verichloſſenem Seſicht in 
—8* Haltung neren dem Galten ſiand, der neben ihr 
vn undedeutend erſchien. James bat die Herren. die ge⸗ 

wũdet eien, in wohla⸗ etzen Worten, die Fahrt Zu 
Zaier hen und ihm ie Ehre zu erweiſen, einen kleinen bei ihm einz unehmen. 

VFreie Vreſſe — Mitiwoch, den T. Nevenber 1022 
Tonrine Club) ſo wer dieſe diesmal ziemlich mit Glag 
u ommengeſtellt: hasntfäcklich die Verteit ig ina. Ub 
Rila ein Uteil zu fẽllen iſt robl unt ö'ig, auch die?wal 
vew'es er, daß kein einziger Lodzer Tormonn ihm nahe 
ommt. Karas und Beſte!k 
feihdleunczoaar: erfter imponierte durch ſeine weiten, be 
freienden Schöſſe, wäbrend ſein Variner durch ſein rubiges 
und fi*eres Spiel gifiel. Die Läuferreihe hatie in Dre⸗ 
ager, Hanke und Berſch, welch letzier für Meliſchek 
einſpreng, würdige Verneter. Mit der Stñemerreihe ha 
vrrte es etwas. Turka konnie bei Herbſtreich keine 
echte Verfläundigung findin und umotkehrf, während die 
linke Seile auch nicht ganz befriebigen lonnte. Nur der 
tleine Hoſffmann gefiel allgeme'n: er iſt wohl nach 
Kianbik Al. der beſte Lodꝛer Zeptrumsflü mer. Die Ton 

ſten ſpielten diesmal recht zerfahren. Nur einige Durch⸗ 
brucaverſuche Au hils waren impenierend, doch konnie er 
aegen die famoſe Verteibigung der Rpre'enfartiven, vm's⸗ 
mehr, da er bel ſeinen Mitſplelern weniq Verftändnis fand, 
aarnichta ausrichten. Am beſlen gefiel der Tormann 
Werminiki. 

Zum Verlauf des Spieles über'ehend, muß aeſagt 
—8 daß d'e erße Halbzeit den Schwarzen (Repreſenſ.) 
athö te. 
weite durch Herbſtreich, fteilten die Rep eſentantive in 
doh una. Die, Tou iſten“ bedruhten einige Mal das gegne⸗ 
riſche Tor, jedoch erfolglos. 

Die wente Halbzeit ſoh man die Touriflſen im An⸗ 
geiff und die Ve teidiguva heſte vellanf zu tun, um die 
zablreichen Angriffe des Gegners obzuwehren. Pil- 
reit te mehrere ſicere Tore, indem er alle Schuſſe Ku⸗ 
bits mit der grönñten Ruhe parierie. Ecſt ein Elker, den 
er ve wan delte, zwang ibhn zur Kapitulatign. Kerz ror 
Iftz dellte Berſch durch ſcharfen Edſchaß das Reſuliat 
auf 321. 

Herr Hanke Z. war bieſem Spiel danm gewachſen. 
a. rF. 

— ——— — — 

Vereine und verſammlungen. 
Deu ticher Euhrerver in. Am Donnersiag. den 

8 d. M., um 71, Uhr abends fir det im Vexelns'okale 
die Vellver ammlung für den Monat November ſtatt. Da 
außeror dentlich wich ige Frogen zu erledigen ſind, werden 
alle Schulen aufgetorbdert, wenigfiens je einen Vertreter 
un entſenden — Nach Erlediauag der Tageterdnung wird 
Kollege Breyer einen Vortrag halten. 

Der Eportverein, Vogon“ bering am Sonn⸗ 
ꝛberd im Saale Konflantine: Staze 4 ſein einjähriges 
Beftehen durch einen Theaterabend. Da das die erſe 
deutſche Auffüßnineein dieſew Jahre war, ſo lockte ſie 
eine recht an ehnliche Zilckauenmenge herbei. Zur Vorfüuh⸗ 
unga gelangte eine Poſſe mit Geſang und Tanz „die 
7 ro tonigiu?. Der Veꝛfafſer dieſes Stückts, Herr 
Artur Heine, veiſtanb ee, dieſe Auffärrung inlereſſaut 
in geftalten. indem er ſein Werk mit echt Sodzer Witzen 
ovie den neu⸗ſten Muſilflücken vlrzie. Von den Mitwir⸗ 
eaden ſeien Herr Zerde (Eſontler Seicht) ſowie Frau 

Zerbe (authälurin Schwammeru) lobend exrwähni. 
Herr A. Heine (ale Walter Leichſ) entledigte ſich ſeiner 
Rolle mit viel Geſchick, das ſelbe kann auch von den Damen 
P. und H. Ebert geſagt werden. Herr P. Köhler 
und Wagnmer kboten lomiſche Figuren als Detekuuns. Die 
abrigen Mitwirlenden trugen viel dezu bei, daß die Auf⸗ 
führung als gelungen beztichnet werden kann. 

Nach der Aufführuna trat der Tanz in ſeine Rechte, 
ſſͤr den ein Ing Band Orchefter unter der Leliung des 
Herrn Koch aue wiki vortreffliche Tanzmuſik lieſexte. 

Iabe⸗ war nicht mnſiande, * die —*X des 
Gatten einzugehen, peiniich empfand ſie, wie ſchlecht ange 
bracht eine ſoiche Einl dung war und verwunderte ſich 
nicht Aber die merkliche Zurückhaltung der Herren, die 
dankend ablehnſen. 

Sie verabſchiedeten ſich dann gleich und küßten der 
ſchoönen Frau die hand. J 

Ein günſtiger Zufall, der mich dem Präſidenten und 
dem Landrat in den Weg führte! So konnte ich gleich 
Gelegenheit nehmen, mich ihnen vorzuſtellen. Ich war 
gerade im Begriff, nach dir zu ſehen! Welche flbeneuer⸗ 
lichkeit von dir, dich lo weit hinauszuwagen! Wie du 
ausſiehſt! THNVun, die herren werden ja den Fall eingeſehen 
haben und ihn entſchuldigen.“ 

Das hoffe ich auch,“ entigegnete ſie ironlſch, den 
Gatten dabei mit einem jener Blicke muſternd, die er ſich 
nicht zu deuten vermochie und die ihn deshalb reiebar 
machten. 

werreih, Iſabella. daß ich dir noch eiwas ſage! Es 
war eine große Tak'loſigkelt, — eine Ungerogenheit ron 
dir. daß du als Hausfrau meine Einladung an die hzerren 
nicht unterſlũtzteſt! So war es ihnen ja unmoͤglich, an 
zunehmen.“ 

oluch die flufforderung von meiner Seite hälle ſie 
nicht dazu vermocht.“ 

Ech, wiliſt du mir ſagen, dat ich die Einladung 
hatte Roe unterlaſſen ſollen ?* fragie er icharff. 

„Da eine fibſage ſicher vorauszuſehen war, aller- 
dings,“ entgegnete ſie gelaſſen. Du nätteſt dir ſelber 
ſagen können, daß die Gelegenheit dazu w.nig ge 
eignet war.“ 

.Es war ja auch nicht officiell — 

d 

waren ein ideales Ver⸗ 

Zwei Toaffer, der eiſte durch Hoöffmaun, der 

Buiter. laſſen Sie es an nichis fehlen ſe 

— * — — — —— —F 

Aus dem Reiche 
b'p Ogorlow. Belagerung einer Fabri? 

darch die Arbelter. Als die Arbeiter der Firma 
„Kryſchek urd Goldflein“ rach Beilegung des Streils in 
der Tex'l'nduftrie wieder zur Arbeit erſchienen, wurde 
ihnen von der Fabrifeverwaltung erklärt, daß ſie nicht in 
der Larꝛe ſei, den Beſrleb wieder aufzunebmen. Die Ar⸗ 
beiter ftellten fich jedoch auf den Siandpunkt, daß hnen 
im Sinne des Gefezen zwei Wochen vor der Eutlofjun 
hatte gekündigt werden müſſen. Sie belagerien die Jal ri 
und ließen niemand binauns. Geſtern erſchien hier der 
Lodzer Arbeita inſpeklor Zielinſti, um den Zviſt betzulegen 

bip. Tomaſchow. Die Spivperei Altiengeſellſchaft 
in Tomaſchew hat mit Wirkung vom 19. Nodemder ab die 
Arbeitswoche auf 4 Tage herobge'eht. 

Warſchau. Verhaftung von Dollarfäl⸗ 
ſchern. Der Warſchauer Politel iſt es dieler Tage ge⸗ 
lungen. eine gefährliche Nollarfälſcherbande feſtzunehmen. 
Zur Bande gebhörten außer dem vorbeſtraften gelman 
Mirkin und Kaufmann Freiſtad noch der Eleltrotech⸗ 
niler Neik Gracwmann, ferner ein gewiſſer Cheslau 
Bienczyk aus Kielce und der Litorraph Romau 
Zwodziſanin, der die Kliſchees augefertigi baite. Die 
Ganrer druckten 80, und 100 dollarſcheine auf Original 
dollorpapier. Die Dollarnoten waren voen den erſten nur 
chwer zu uunterſcheiden, ſo daß es als ein G'ück anmſehen 
iſt, dak die Dollarfälſcher gleich zu Beginn ihrer Täligleit 
ausfindig gemach werden konnien. 

— Beſchlagnabme von fremden Valnten. 
Dieſer Tar wurde cine Reviſion bei einem gewiſſen Faͤr⸗ 
ber durcha führt. In dem Buſen der Frau dis Färber 
wurden 1623 Dollar, 122 Pfund Sterlina, einige MUſar⸗ 
den dentſche Reich mart und 3000 iſchechiſche Kronen be⸗ 
ſchlagnahmt. 
Lomza. Junf Toden⸗pfer bei einem 
Banoditenüberfall. Auf das Gehöft eines ge⸗ 
wißen Diik bei Drozdowo iſt von drei Banditen ein Ueber⸗ 
all verãbt worden, der zinen ſehr blutigen Ausgeng hatte. 
Die Banditen drangen ins Haus ein und verlangten Dol⸗ 
lar. Als bie Fran des Dzik ihnen 880 000 polniſche Mark 
aushaͤudigte, erſchlen dieſe Summe den Roaͤubern wohl m 
aerina. J denfalls nabm der eine von ihnen ſein Gewehr 
und btete duich einen Eckuß die Daucfranu vnd danauf 
die Muiter Dziks. Dann hieben die Unmenſchen mit den 
Kolben auf die Kinder des Dzik ein und i8teten zwei und 
verleßlen drei ſchwer, von denen eins auf dem Wege 
um Krauker hauſe ftarb. Nachdem die ſchmähliche Tat 

verübt wordin war, durchſucbten die Verb eqger in aber 
G⸗mãlkruhe das ganze Anwelen, wobei ihnen noch eine 
ilberne Uhr und ein altes Gewehr in die Hand fielen. Sie 
ſind unerkannt entkommen. 

Etſſa. Vom Deutſchen Gymnaſinm. Wie 
wir ſeinerreit berichtet hoben, hal das Poſener Kuraſorinm 
die Aufnalme von 31 Schülern aus anderen Wojewod⸗ 
chaften in das Deutſche Gymnafinm in Lifſa ver doten. — 
Un'ere Ab zeordneten begaben ſich am 10. Oktober mi 
einer Delegaſion der ESſtern dieſer Schüler zum damaligen 
Unlerrichtsminiſſer Glabinſti der ihnen eine ſchnede 
Erlebigung dieſer Angelegenheit zugeſagi hat. Trog der 

wicderẽ olten Interventionen und Anfragen des Aba. Utta 
at Herr Gigirſti ſein Ver prechen vicht eingehanen. Km 
30 Obllober wandie fich Aba. Utta an den neuen 
Unlerrich aminiſter Herrn Grabjti und erhielt wiederum 
die Zufcherung, doß dieſe Angelegenheit in den nächften 
Tagen ihre Erlebigung finden wird. Auf eine neue An—- 
fcage bdes Abg. Uſta verſprach der Chef dis Departemenis 
dleſe Angelegenhelt heute, ſpiteſtens morgen, dem Herrn 

NMiniſter zu referierin und unverzüglich eine Antwort zu⸗ 
geben un laßen. 

„Sie unterdruckte ein mokantes Cächeln, ſchwieg und 
ging ſtill neben ihm her. —— 

Er ſchimpfle bei jedem Schritt auf das ‚hunde 
wetter?, bei dem man ſich ‚den Tod holen köͤnne“. 
Cangſam und ſchwer nur ſiam er vorwäris; die aufge⸗ 
weichte Eide hing ſich an ſeine dunnen Cackſtiefel — ſaſ 
bis zum Knöchel ſank er manchmal ein. Er halte den 
Kragen ſeines Ulſters hochgeſchlagen und die zände in 
den weiten Taſchen vergraben. Der Schwächling,“ dachie 
ſie wegwerfend, und vor ihren Rugen ſiand das Bild des 
andern, wie er ſo kraftvoli und kuͤhn das Boot durch die 
reitzenden Fluten geſteuert. Druckend empfand ſie, welche 
Rolle ihr Satte vielleicht vor den herren geſpielt. 

Iſabella erwahnie die Begegnung mit Baron von 
Wallbrunn nicht gegen James, der ſich im Schloßhof miß 

Jmmuftia von ihr trennte, um ſich umzukleiden, da er bis 
auf die haut durchnähi war. Iſabella ſuchte inzwiſchen 
die Mamſell auf. 

Sind die Ceute gut verſorgt? 
Jawohl, gnädige Frau!“ 

vWollen Se Ihnen zum kibend eine warme Suppe 
und reichlich Fleiſch geben? dielleicht ſchlachien Sie einige 
Hũhner 7* fragle ſie zogernd und erroͤlele unter den er 
ſtaunten Blicken der Mamſell. 

Wenn gnadige Frau das deſtimmen, ſehr gern!“ 
perſetzte die Mamſell lebhaft und erfreut. die Ceute 
ſind ſehr hungrig. Im ſiu war die Mehlſuppe aufge. 
geſſen. die ich gekocht habe.“ 
TTun Sie, was Sie fur nötig halten, Mamſell, ich bin 

mit allem einverſtanden,“ ſagte Ifabella freundlicher, als 
es ſonſt ihre firt war. Sie wiſſen beſſer ai⸗ ich· was 
den Leuten gut tut. Seben Sie genug Fleiſch, Wurſ, 

—XX 
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Handel und Volkswirtschaft 
Eine Lodæxer nolnisherusss!Nneæ Ge- 

ses haft für Textilwarenhandel? Wie 
der Delegierto der russigehon Hapdelſsmission in War 
sohau sleh Warsohauer Presse vortretorn gogenober 
insserte, ist es nloht ausgeschlossed, dass in aller- 
nãeheter Zelt oine gomiechte polnisoh-russisohe 
Gesellsehaft ſur Textilwarenhandel ins Leben ge- 
rufen wird. Sollte oinè solehe Gesellsehatt wirk- 
lioh z2ustande Ko nmon, so würde die po'nisohe 
Textilindustrio wieder in don Besitz ihres feühe- 
ren russisohen Absatzmarktes gelangen. 

Einlös ung der Gprozentigen Zlioty 
bons Wie bexkandt. wurden die e rrosßz. 2loty- 
bons der Serio IBam 1. November faellig. Das 
Finanzministerium bat den Kinldsungskurs mit 
282. 00 M. fũtr den Zloty fesigesetat, entepreohend 
der gesetstliohon Bestimmupg, woraoh dem Eip- 
lIosungskurs der Durohsehnitiskurs des Sohweizer 
Franken in der Zelt vom 13. bis 28 v. M zugrunde 
zu legen war. Die Besitaszer der Goldhons obiger 
Serie könneon ale entweder 2u diesem Kursse in 
allen Flulalon der P. K. K. P. vnd deren Zentrale 
sowie in don Finapzkasaen einlösen oder bis spä- 
tostena 10. Norember eſusobliesslioh gegen Bons 
der olgenden Serle elntauschen. Im letzten Falle 
sind die entfallonden Zinson in bar, naeh deom vor- 
stohanden Rinlosungekurse bereohnet, zu eptrieh 
ten. Der Biptauseh gegon die weiteren Sorien 
findet nur bej den Filſaſon der P. L. R. P. atatt 
Ab II. November ist ein weliteror Eintausoh der 
Gold hons Serlie lI B pioht mohr sulsslg, vielmehr 
nur die Binlösung gegen Bargeld. Besitzer von 
Gold bhons dieser Serie, welohe diese beoi staatlichen 
Aemtern hinterlogt haben, baben dle Bitte um 
V gegon weitoro Serlon an diese Aemteor 
zu riohton. 

nyrele Vrefſe — Mittwoch, den 7. November Io88ß 
wie Schmugget nolniacher Effelkcten nach 

LE A. 

bringt intoressante Mittellungen ſher den Sohmug- 
gel polnisehor Rffekten aus Polen naoh Wien. 
Wie beékanpt notieren dio polnischen Effoxten auf 
den polniseben Börsen viel viedriger als aut der 
Wienor Böorse. Aus diesom Grunde sohmuggeln 
dis Spekulanfen ganze Kistoön mit Effelton vaoh 
Wileyn, um die Lursdifforonz einzuste ckon. Das 
Fosultat diesser durohn ein Konsortium ärleiner 
Wiener Bankten durohgeführten Spekulationen iet, 
dass die polnisohen Papiere, —8 dis Indastrlo 
alæ aueh die Potroleua papiere nun in Wien be. 
deutend fallon. Dle Spekolanten vorkauten die 
Paplere fũr Dollar. 

VWaraohauer Börao. 
WVarsonau. 6. Noveom bor. 

Soldbons id allien 83 Sorion 
2275000 2350000 2325000 

Goldanleolho 1600000 1700000 
Godfranaxea der lat 

340000 

2160. 31800 
318000.310000 

Valueteoo. 
Dollars 1 
Pfond Zterliog 
Franzg. Pranks 
Tscheohnisohe Re. 

Belglen 
Rorſin 
Danzig 
London 
Now- Vork 

1780000 
FParis 

Sob weolx 
Bukarost 
Lopenhagen 
Wron 1770000 1700000 
Bom 

roꝛcqoo 01000 Obpristlania 
Zurfonh, 6 November. (Pat.) Aotangenotierungon. 

Berlin ——, London 2811. Holiand 21785. —8 
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